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N i e d e r s c h r i f t  

 
über die 62. öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 28.September 2015 
Anwesend: Bgm. Konrad Walk, Vbgm. Mag. Michaela Wallner, 
  Sebastian Berger, Hermann Portenkirchner, 

Alfred Riedlsperger, Manfred Bucher, 
Johann Söllner (E.f. Michael Trixl), Marco Remmelhofer,   
Manfred Obermoser, Georg Arnold, Helmuth Perterer, Josef Larch 
und Johann Wimmer.  

Beisitzer: Dr. Sebastian Eder zu Punkt 3 
  
Schriftführer: AL. Ing. Alfred Wenger 
Ort:   Sitzungszimmer Gemeindeamt  
Beginn/Ende: 20:00 Uhr / 21:55 Uhr 
 
 
TAGESORDNUNG: 
 

1) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit, Genehmigung des letzten 
Gemeinderatsprotokolls vom 07.09.2015 

2) Berichte des Bürgermeisters 
3) Stand Heimatbuch (Bericht vom Beauftragten Dr. Sebastian Eder) 
4) Unterstützungsansuchen 
5) Betriebsansiedelung Fa. Seiwald – Erlassung und Beschluss Bebauungsplan Gpz.59/18  
6) Rückerstattung von Erschließungskosten 
7) Personelles/ Vergabe Stelle Reinigungskraft (unter Ausschluss der Öffentlichkeit) 
8) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
 

Dieses Protokoll gibt die wesentlichen Entscheidungsinhalte, nicht aber alle Diskussionen und 
Entscheidungsfindungen wider. 
 
zu 1 / Genehmigung des Protokolls vom 08.Juni 2015 
Bgm. Konrad Walk begrüßt die anwesenden Mitglieder des Gemeinderates und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. Das Protokoll mit Zusatzprotokoll (Personelles) wird daraufhin ohne 
Wortmeldung zur Kenntnis genommen und gefertigt. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters wird einstimmig der Tagesordnungspunkt 7   
„Unentgeltliche Übernahme der Teilfläche GPZ Nr. 787/1 KG Hochfilzen in öffentliches Gut und 
Annahme der unentgeltlichen Rechtseinräumung Geh- und Fahrrechtes auf den GPZ Nr. 787/5 und 
787/6 KG Hochfilzen“ zur Gemeinderatsitzung aufgenommen. 
 
Der Punkt 3.) Stand Heimatbuch wird auf Bitte von Dr. Sebastian Eder aufgrund seiner zeitlich frühen 
Abreise am 29.09. (Leadertagung im Ausland) vorgezogen. 
 
zu 3 / Stand Heimatbuch (Bericht vom Beauftragten Dr. Sebastian Eder) 
Dr. Sebastian Eder begrüßt den Gemeinderat und dankt über den Stand der Arbeit Heimatbuch 
berichten zu dürfen.  Dr. Eder erklärt, dass seit langer Zeit der Wunsch der Erarbeitung eines 
möglichst umfassenden Heimatbuches Hochfilzen in der Gemeinde (als einzig fehlende Gemeinde im 
Bezirk) besteht. Es gab zwar die 1974 erschienene Köfler Chronik, ein richtiges Heimatbuch sollte 
jedoch möglichst viele Gebiete umfassen und auch kultur- und heimatgeschichtliche Entwicklung und 
Wert sowie wissenschaftlichen Anspruch und somit ein ordentliches qualitatives Werk darstellen. Der 
Projektstart mit Sichtung der Quellen, Unterlagen und Materialien erfolgte bereits vor 4 Jahren unter 
Gründung eines „Heimatbuchausschuss“ mit Dr. Herwig Pirkl, die Altbürgermeister Dr. Sebastian Eder 
Josef Bergmann und Johann Arnold, sowie „Zeitungsmacher“ Johann Edelmaier. Als Grundlagen 
dienten die Fakten der besagten Köfler Chronik, Fundus und Forschungsarbeit von Dr. Herwig Pirkl 
über 2 Jahrzehnte Frühgeschichte, Gemeinderatsprotokolle (20er - 30er Jahre GR-Protokolle der Nazi 
Zeit fehlten), Dorfzeitungen seit 1998, Publikationen des Heimatvereines Pillersee sowie der von 
Arnold mit Gemeindebediensteter Frau Lackner Rosina Maria geführten laufenden Gemeindechronik.    
Dr. Eder betont, dass alle angeführten Personen die Arbeiten für das Heimatbuch ehrenamtlich und 
kostenlos machen und gemacht haben, die Altbürgermeister decken gemeinsam 55 Jahre der 
Geschichte Hochfilzens ab. Ein Werk dieser Art lapidar zu beauftragen würde (Dr. Eder nennt Beispiel 
St. Ulrich a. P.), sicherlich Kosten in Höhe von 70-80.000 € für eine Gemeinde Hochfilzen hervorrufen.  
Seit Juni 2015 ist das Heimatbuch nunmehr inhaltlich komplett. Nach mehrmaligen Verschiebungen 
der Erscheinungstermine, einigte man sich auf Ende November 2015.  
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Aufgrund diverser technischer Probleme (Umwandlung von 1/3 der Dateien und Inhalte Hans 
Edelmaier vom alten Pagemaker System in das Publikationssystem Inn-Design) sowie erforderlicher 
digitaler Erfassungszeit des beauftragten Cornel Mayr/ Fa. Monolith Medienwerk (ca. 2/3 Arbeit) sowie 
Setz – und Druckzeiten soll nunmehr im März 2016 (Buchvorstellung im geeignetem Rahmen nach 
Gemeinderatswahl) das Gesamtwerk in einer Auflage von ca. 500 Stück ( a nur 1 Band/ a 600 Seiten) 
vorliegen. Das im Juli 2015 aktualisierte Angebot von der Fa. Monolith beläuft sich für Grafik und 
Druck (inkl. Hardcoverumschlag und gebunden) auf netto 15.250 € sowie für die Bildbearbeitung 
1.500 €. Für die anteilsmässigen 2/3 Digiatlisierungsarbeit wurden zusätzlich ca. 7.000 € veranschlagt 
(derzeit bereits 300€ + 2.500 € von Gemeinde bezahlt). 
Im Vergleich kostet eine Gemeindezeitung mit ca. 30-36 Seiten bereits ca.2.000€! (beim Billigsten) 
Dr. Eder verbürgt sich dafür, dass mit 22.000 € (20.000 € im Budgetbeschluss) an Gesamtkosten alles 
abgegolten sein sollte. Weiter erhofft er sich auch entsprechende Sponsorbeiträge (a 30 Firmen/a 
100€) sowie über den Verkauf von 100 Stück a 40-50 €/ Stk. einen angemessenen 
Finanzierungsbeitrag innerhalb der Gemeinde zu lukrieren.  
Bgm. Walk dankt für die Ausführungen von Dr. Eder und im Besonderen allen Beteiligten für Ihren 
bereits gezeigten und künftigen Einsatz und bittet mit vollem Elan an der Fertigstellung des 
Heimatbuches dran zu bleiben.  
 
zu 2 / Bericht des Bürgermeisters 
a.)Tag der Offenen Schule 50 Jahr Feier Schule und 40 Jahre Kindergarten erfolgt am 13.11.2015 ab 
15 Uhr. Die Koordination erfolgt über Direktorin Katharina Wurzenrainer. Ein Unkostenbeitrag 
für Buffet/ Imbisse sowie Postwurf und Dekorationsmaterial wird für die Gemeinde anfallen. 
 
b.)Musikschule – Erwachsenenbeitrag 
Der Erwachsenenbeitrag war früher ohne separate Berechnung und adäquat zum Vertrag auch 
kostenlos. Das heißt aber, dass dieser im Zuge des Abganges auf alle Gemeinde  lt. 
Einwohnerschlüssel aufgeteilt worden ist. Aufgrund von Bürgermeisterinterventionen habe sich der 
Musikschulsprengel dann auf die gehandhabte Regelung geeinigt: 

 Erwachsenenvorschläge werden der jeweiligen Musikkapelle / Chor etc. vorgeschrieben 

 Die betroffene Gemeinde rückerstattet jeweils der eigenen Kapelle / Chor die 
Erwachsenenzuschläge 

 Sicherstellung, dass jede Gemeinde nur für die eigenen Vereine bezahlt und nicht für 
Nachbargemeinden 

Die Auszahlung des Erwachsenenzuschusses an die Musikkapelle wurde veranlasst. 
Aufgrund der Bürgermeisterwechsel wir diese Handhabung bei der nächsten Sitzung neu besprochen 
und ein Beschluss gefasst. 
Auf Antrag des BGM stimmt der GR einstimmig zu, dass der Bgm. im Bedarfsfalle am 7.10.2015 bei 
der Besprechung mit der Musikschule für die Beibehaltung des Abrechnungsmodus stimmt. 

 
c.)Reparatur Traktor – Umlaufbeschluss GV 
Wie bei der letzten GR-Sitzung angeregt wurde eine Nachverhandlung der Reparatur bei Hohenwarter 
durchgeführt. Hohenwarter bot eine Nachbesserung seines Angebotes mit -25 % auf die Arbeit sowie - 
10 % auf die übrigen Teile. (Nettobeauftragungssumme Neu nunmehr 7.500 €).  
Aufgrund der dringlichen Terminabsprache, Bestellung Rumpfmotor usw. stellte Bgm den Antrag für 
einen Umlaufbeschluss im Gemeindevorstand zur Durchführung der Reparatur gemäß 
Angebotsüberarbeitung Hohenwarter. Dieser wurde einstimmig vom GV angenommen und in diesem 
Sinne die Reparatur veranlasst. Ein etwaiger Neuankauf/ Austausch des Traktors (inkl. Maschinen 
bzw. Komponentenanpassungen wäre zeitgerecht vor dem ersten Wintereinbrauch kaum zu schaffen 
bzw. zu risikoreich!). Trotzdem wird sich der Gemeinderat vermutlich binnen der nächsten beiden 
Jahren mit einem Austausch auseinandersetzen müssen. 
Der Gemeinderat bestätigt einstimmig den Umlaufbeschluss des Gemeindevorstandes für o.a. 
Traktorreparatur.  

 
d.)Laufende Bauprojekte 

 Infoblatt an Schulkinder und Eltern in Bezug auf Baustelle Unterführung wurde über VS-
Direktorin verteilt 

 Bahnunterführung – Gasrechtsverhandlung ist gut verlaufen, diese Woche KW. 40. wird noch 
„umgestopselt“ um RHI Betriebssicherheit bis zum 04.10. zu gewährleisten.  

 Arbeiten werden auch wieder auf die KH-Seite verlegt wo mit einem Regiobus auch der 
Abbiegeradius von Warming kommend zum KH-Parkplatz „probebefahren“ wurde. Um zukünftig 
ein Ausholen auf den linken Fahrstreifen hintanzuhalten, muss ein Teil des Parkplatzes vor dem 
Häferl asphaltiert werden.  
 
 



- 284 - 

 
Der benötigte Grundanteil ist in Gemeindebesitz und lediglich als Parkplatz ausgebildet. 
Absprache mit der Besitzerin Rieder Helga ist erfolgt, ist für Sie kein Problem. Weiters müssen 
die 2 Fahnen (Fairhotel und Nordic Acadamy) abmontiert werden, da sich diese im 
Wenderadiusbereich befinden. Der Gehweg von der Volksschule kommend muss geringfügig 
Richtung KH  verlegt werden. 

 Ebenso wurde die Bushaltestelle vor Kogler Hans mit dem Regiobus „probebefahren“ und der 
erhöhte Haltestellenbereich festgelegt. Die Abrundung des gegenüberliegenden Fahrbahnecks 
wurde mit der angrenzenden Grundbesitzerin Hain Gertraud besprochen, sie ist mit einem 
flächengleichen Grundtausch (ca. 29m2) östlich an ihr Grundstück einverstanden. 

 Endabnahme Wiesenseestraße ist erfolgt. Bankette werden nächstes Jahr im Mai nochmals 
unentgeltlich nachgebessert bzw. „Betonlaibchen“ der Leitpflöcke ausgerichtet. Die Trockenheit 
hat das Abbinden des Bankettmaterials beeinträchtigt. Endabrechnung Fröschl vorsichtig 
geschätzt ca. 7.000 € unter Auftragsvergabekosten, obwohl Parkplatz am Wiesensee, 
Ausweichen etc. zusätzlich asphaltiert wurden. 
Mehrkosten entstehen aber durch Buswartehütte, Ankauf Netzzugang bei Tiwag, 
Vermessungen und Verbücherung Grundtausch „Misthaufenkurve“ bei Oberkant, LWL-
Leerverrohrung und Straßenlaterne. Gestaltung des Mittelbereiches wird im Frühjahr 2016 
ausgearbeitet. 

 Endabnahme Tüplzufahrt – hier muss noch die Leitschiene im Bereich der Zufahrt zur 
Recheralm gekürzt werden, da das Milchauto von der Schipflalm kommend nur sehr erschwert 
zur Recheralm zufahren (bzw. umgekehrt fahren) kann. 

 Bau Berglehenkanal hat begonnen 

 Kanalkataster – Förderansuchen 
Zur Durchführung der Digitalisierung der Kanalleitungen samt Schächte wurde um eine 
Bundesförderung (21.000€ von 42.000 € kalkulierten Projektkosten) angesucht. Das Projekt 
wurde mit Schreiben Bundesminister Rupprechter vom 01.07. genehmigt, eine 
Vertragsannahme hat innerhalb von 3 Monate bis 1.10 .2015 zu erfolgen. Parallel zur 
gemeindeeigenen Digitalisierungsbeauftragung an Fa. CNS-Messtechnik und 
Förderungsbeantragung, wurde (nach Recherche AL. bei Gde Fieberbrunn / Schnaitl) über den 
Planungsverband bzw. Abwasserverband Fieberbrunn-St. Jakob- Hochfilzen (in Unkenntnis 
GR, Bgm, AL der Gemeinde Hochfilzen), Digitalisierung bzw. Ausarbeitung eines 
Kanalkatasters über Büro Kirchebner Ibk. (Honorarangebot netto 88.500 €/Anteil Hochfilzen 
16,83 %) sowie Kanalreinigungen/ Kanalbefahrungen und Zustandserhebungen beauftragt.  
Über den Planungs- und Abwasserverband gilt es nun nachträglich abzuklären, inwieweit Ihre 
Beauftragungen für Gde. Hochfilzen über die jetzige Förderungszusage abgewickelt werden 
können.Der Gemeinderat bekennt sich einstimmig zur Unterfertigung der 
Förderungsannahmeerklärung B203222. Annahmeerklärung wird von Bgm. Walk, Vbgm-in. 
Wallner, und GV Obermoser unterfertigt.       
 

e.)Abrechnung Kulturhaus – aktuell 689.687,08 netto, es fehlt nur noch die W-Lan Installation 
Kulturhaus. Bgm war beim Gemeindetag in Wien und hat dort Mag. Salcher von der 
Gemeindeabteilung Land Tirol getroffen und diese auf den versprochenen Bonus angesprochen. Die 
Abrechnung wird mit Begleitschreiben an LR Tratter und cc an Mag. Salcher, welche bei Besprechung 
mit Tratter / Eder / Walk dabei war und sich an das Versprechen erinnern konnte, übersendet. 

 
f.)WE-Termin am Mittwoch, 30.9., 14.30 Uhr Firstfeier, Top 2 und Top 5 sind noch / wieder frei. 

 
g.) Bgm. bestätigt, dass weitere 3 Interessenten für Einfamilienhaus-Baugründe im Bachlfeld im 
Bauamt vorstellig wurden bzw. die Interessenten sogar vor Ort besichtigt haben.  
Bei Beauftragung einer Vertragserstellung durch die jeweiligen Interessenten können weitere Schritte 
veranlasst sowie GR- Verkaufsbeschlüsse erfolgen. 

 
h.)Außerordentliche Bedarfszuweisung für schulergänzende Maßnahmen – Brandmeldeanlage, EDV, 
Elektroanlage, Sanitär wurde für 2016 über das Portal Tirol in Absprache mit BH Kitzbühel/ Frau 
Döttlinger (Projektkosten  € 40.000/ Förderung € 25.000/ Eigenfinanzierung € 15.000) beantragt.  

 
i.)Feuerbeschau ehem. Firma Eiböck wurde durchgeführt, nachdem FF über vermeintliche 
feuerpolizeiliche Missstände – festgestellt bei Fehlalarmmeldungen - im Lagerbereich der Firma Point 
berichtet hat. Mit dabei neben Sparkassenvertreter  AL und FF-Kdt mit Brandschutzsachverständigen 
Ing. Larch. Beschau musste abgebrochen werden, da nicht die geringsten Beurteilungskriterien 
vorhanden waren. Weitere Schritte folgen in  Absprache mit der Landesstelle Brandschutz bzw. wurde 
eine Bescheiderstellung mit entsprechenden Aufforderungen/Auflagen vorbereitet.  
Die Sparkasse Kitzbühel als Liegenschaftseigentümerin sowie Fa. Point als gewerberechtliche 
Betreiberin hat jeweils akuten Handlungsbedarf.   
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j.)TÜPL- Brandschutzbegehung/ brandschutztechnische Vorkollaudierung für Projekt B + Teil C (nur 
temporär für Veranstaltung Biathlon WC gültig!) positiv erfolgt.  Endabnahme erfolgt 23.11.2015! 

 
k.)Baumwipfel Radweg Grießen – wird von Fam. Berger (bzw. beauftragten Holzfacharbeiter) noch vor 
1. Schneefall erledigt. Beim Rundweg Buchenstein ist bereits die nächste Schlägerung im Gange,  
auf ein ordnungsgemäßes „Hinterlassen“ der in Anspruch genommenen Wegteile bzw. allfälliger 
sofortiger Sanierung ist zu Achten!  

 
l.)Kurzfristige Straßensperre Wiesenseestraße morgen 29.09.2015 von 09.00 – 12.00 Uhr aufgrund 
notwendiger Freischneidung Tiwag Leitung durch Maschinenring. Gemeinde St. Ulrich, Polizei sowie 
Bauhof und Waldaufseher sowie Verkehrsfunk sind für Schrankensperre informiert. 

 
m.)Wintereindeckung Streusalz wurde getätigt, 3 Anbieter (Schmidts/ Lagerhaus/ Alkasal) + Gemnova 
nachweislich angeschrieben am 30. Juni 2015, Bestbieter war Firma Schmidt´s, Gemnova hat sich nie 
zurück gemeldet.  
 
zu 4 / Unterstützungsansuchen 
a.)Heimatverein Pillerseetal 
Es erfolgte ein Ansuchen um Unterstützung ohne Höhenangabe - In den letzten Jahren hat der Verein 
immer Euro 400,-- bekommen, Ein Beschluss konnte hierfür nicht eruiert werden.  
Gemeinderat einigte sich bei der letzten Sitzung darauf, dass bei den übrigen Pillerseetal Gemeinden 
über Ihre jährliche Zuwendung nachgefragt werden soll.  
Gemäß Bestätigung der Marktgemeinde Fieberbrunn werden folgende Beträge der übrigen 
Gemeinden bezahlt: Fieberbrunn 1.600 €/ St. Ulrich 400 €/ St. Jakob 202 €.  
Laut Trixl Rosi/Fbr. ist der Heimatverein 1999 gegründet worden und die Summe von St. Jakob in 
Haus ist aus dem Bevölkerungsschlüssel errechnet (damals Beitrag Fieberbrunn ÖS 20.000,--) 
worden. Als einzige Gemeinde hat dazu die Gemeinde St. Jakob einen Beschluss 
Ergibt nach dem jetzigen Bevölkerungsschlüssel  (lt. Totenbeschauliste 4336 / 1149) auf die ÖS 
20.000 Euro 385,-- für Hochfilzen.  
Nach Diskussion beschließt der Gemeinderat einstimmig jährlich 400 € an den Heimatverein 
auszuzahlen. Der Beschluss muss allerdings künftig jährlich neu erfolgen, um eine Beurteilung der 
aktiven Tätigkeit des Vereines durch den Gemeinderat zu ermöglichen.     
 
b.)Öamtc – 30 Jahre Christopherus  
Es erfolgte ein Ansuchen um Unterstützung für eine Bekleidungsaktion ohne Höhenangabe. Zusagen 
von anderen Gemeinden aus dem Bezirk liegen laut Mailschreiben offensichtlich vor.  
Beim Bürgermeistertag konnte Bgm. Walk diese Aussage nicht zu 100% nachvollziehen.  
Stadtgemeinde Kitzbühel und Marktgemeinde St. Johann beteiligen sich scheinbar mit mehreren 
1.000 €. Nach Diskussion genehmigt der Gemeinderat einstimmig eine einmalige Spende für 
Arbeitsbekleidung von 400 €.    
 
c.)Subventionsansuchen 2016 /  Mädchen- und Frauenberatung  
Es erfolgte ein Ansuchen von Frau Dr. Gröbner für den nachweislich gemäß Tätigkeitsbericht 2014 
immer größer werdenden Beratungsbedarf in Höhe von 300 € bereits für das Jahr 2016. 
Bisher wurden jährlich (auch bereits für 2015) aber immer nur Euro 150,-- bezahlt. 
Nach Diskussion genehmigt der Gemeinderat einstimmig die jährliche Zuwendung bei max. 150 € 
beizubehalten.    
 
zu 5 / Betriebsansiedelung Fa. Seiwald – Erlassung und Beschluss Bebauungsplan Gpz.59/18 
Bebauungsplan neu - kombinierter Auflage und Erlassungsbeschluss 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Hochfilzen einstimmig 
gemäß § 66 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, den von 
Raumplanungsbüro Lotz&Ortner/ DI.Dr. Ortner ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines 
Bebauungsplanes im Bereich Regio Tech betreffend Grundstück 59/18 KG 82104 Hochfilzen, laut 
planlicher und schriftlicher Darstellung des Raumplanungsbüros Lotz&Ortner/ DI.Dr. Ortner durch vier 
Wochen hindurch vom 29.09.2015 bis 29.10.2015 zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
Gleichzeitig wird gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2011 der Beschluss des Bebauungsplanes gefasst. 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.  
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zu 6 / Rückerstattung von Erschließungskosten 
Folgende Bauherrn haben zwischenzeitlich die im Zusammenhang mit Baugenehmigungen 
vorgeschriebenen Erschließungskosten bezahlt: 
Georg Wörgötter (Ausbau DG Bauernhaus)      € 2.804,29 davon 50% =   1.402,15 € 
(Anspruch von WBF Mittel derzeit unklar!) 
Stefan Schreder (Stallbau Neu)    € 14.418,57 davon 50% =   7.209,29 € 
Fa. Wohnungseigentum(Reihenhäuser Bachlfeld)  € 38.370,14 
Im Zusammenhang mit der Baugenehmigung WE-Bachlfeld, der Infrastruktur und Straßenbauten 
sowie der etwaigen Übernahme der gegenständlichen Straßenabschnitte Arcus und WE, wurde auf 
Bitte und Vorabsprache mit der WE (Peter Hertscheg), hinsichtlich Rückerstattung von 
Erschließungskosten (aus förderungsabwicklungstechnischen Gründen des Bauträgers) eine andere 
Vorgangsweise besprochen. 
Man kam überein, dass eine Refundierung eines üblichen Baukostenzuschusses in Höhe von 50 % 
der Erschließungskosten von der Gemeinde nicht erfolgen soll. 
Anstelle der nominellen Rückvergütung soll ein direkter anteiliger Zuschuss zu den Straßen-und 
Infrastrukturprojekt Arcus/WE in maximaler Höhe der 50 % Rückvergüttung = 19.185,07 € erfolgen.  
Für die ursprünglichen Infrastrukturmaßnahmen Arcus (sowie in Vorbereitung für WE!) wurde bereits 
ein anteiliger Infrabeitrag von € 12.827,17 brutto bezahlt. Eine Differenz von € 6.357,90 € zwischen 
bezahltem Infrabeitrag und nomineller Rückvergütung könnte als zusätzlicher Infrabeitrag zur Straße 
WE Gpz. 84/22 (nach Fertigstellung) erfolgen.    
 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig aufgelistete Erschließungskosten-Teilrückerstattungen 
Wörgötter und Schreder sowie Vorgangsweise WE- Bachlfeld.  
 
zu 7 / Unentgeltliche Übernahme der Teilfläche GPZ Nr. 787/1 KG Hochfilzen in öffentliches Gut 
und Annahme der unentgeltlichen Rechtseinräumung Geh- und Fahrrechtes auf den GPZ Nr. 
787/5 und 787/6 KG Hochfilzen 
Im Zusammenhang mit dem am 17.02.2014 erfolgten einstimmigen Gemeinderatsbeschluss /Top 4 
zur Übernahme der Gpz. 787/1 (Grundteilung Danzl /Obermoser) wurden nunmehr die 
grundbücherlichen Durchführungen beim Vermessungsamt sowie Bezirksgericht von den Bauwerbern 
beantragt. Die von Dr. Österreicher BH/Umwelt geforderte naturnahe Gestaltung des 
gegenständlichen Grundstückes 787/1 ist zwischenzeitlich erfolgt bzw. behördlich als 
„bescheidgemäße Ausführung“ bestätigt. Gemäß Grundbuchsauszug vom 09.09.2015 ist das 
Grundstück 787/1 „Lastenfrei“. Das per GR- Beschluss geforderte „uneingeschränkte Geh-und 
Fahrrecht“ für die Gemeinde auf Gpz.787/5 und 787/6 wurde in einem nunmehr vorliegenden Vertrag 
„Einräumungsurkunde Geh- und Fahrrecht für Gemeinde Schupfenhäuslweg auf Gpz. 787/5 und 
787/6 in EZ 201“ vorgelegt. Ursprünglich im vertrag formulierte anteilige Erhaltungskosten für die 
Gemeinde auf Gpz. 787/5 und 787/6 in EZ 201, sind nach einer Vertragsüberarbeitung (nach Urgenz 
Bgm.) nunmehr definitiv ausgeschlossen. Gemäß Erstbeschluss GR. vom 17.02.2014, entstehen mit 
Übernahme der Gpz. 787/1 der Gemeinde keine wie immer gearteten Kosten.      
Darüber hinaus wurde in einem mail von Klaus Danzl signalisiert, dass man sich auch im notwendigen 
Falle um eine Zufahrtsrecht zum Bauplatz für Fam. Unterweger (zu Gpz. 787/3) auf Gpz. 787/5 
bemühen werde. 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig gegenständliche Einräumungsurkunde Geh- und Fahrrecht 
sowie Übernahme der Gpz. 787/1 gemäß Erstbeschluss GR. vom 17.02.2014.  
 
zu 8 / Personelles/ Vergabe Stelle als Reinigungskraft (Kurzfassung) 
Bei der letzten GR- Sitzung wurde vom Gemeinderat einstimmig beschlossen, eine 
Stellenausschreibung für eine Reinigungskraft (m/w) mit 50 % der Vollbeschäftigung mit den üblichen 
Kriterien (Bewerbungsfrist bis 28.09.2015) mittels Postwurf (sowie Amtstafel/ HP) mit Wirksamkeit 
01.10.2015 zu veröffentlichen. Bis zum Sitzungsbeginn sind 4 schriftliche Bewerbungen im 
Gemeindeamt eingegangen.  
Eine vor Ausschreibungszeitpunkt im Gemeindeamt am 03.09.2015 zusätzlich 5te eingebrachte 
„Initiativ-Bewerbung“ wurde am 16.09.2015 telefonisch wieder zurückgezogen. 
 
Bürgermeister Walk berichtet inhaltlich über die Bewerbungsschreiben sowie Lebensläufe und 
persönlichen Gespräche/Telefonate mit den Werberinnen sowie Besprechungen mit VS- Direktorin 
Katharina Wurzenrainer und ehemaliger Reinigungskraft Mair Angelika.  
 
Auf Antrag des Bürgermeisters erfolgte die Abstimmung zur Vergabe der Stelle als Reinigungskraft.. 
Der Gemeinderat stimmt einstimmig für Frau Rosa Lackner als neue Reinigungskraft im Ausmaß von 
20 Wochenstunden.   
Mit Frau Lackner ist seitens der Gemeinde sofort Kontakt für die Unterzeichnung des Dienstvertrages 
sowie Dienstbeginn am 01.10.2015 Kontakt aufzunehmen.  
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Abschließend betont Bgm. Walk, dass er bestrebt sei generell Reinigungsschwerpunkte mit 
gemeinsamer Ausführung (Generalreinigungen mit Frau Wimmer und Lackner auch bereits ab 07 Uhr 
früh bzw. in Ferien) vollziehen und bzgl. Reinigung Turnsaal aufgrund der „Ungereimtheiten 
Arbeitsaufteilung“ Reinigungsarbeiten an 5 Tagen die Woche (3x gemeinsam/ 2x Lackner) 
durchführen möchte.  
 
 
zu 9 / Anträge, Anfragen und Allfälliges 
Keine Wortmeldungen unter Punkt 9/ 
 
 
 
Der Bürgermeister dankt für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 21:55 Uhr. 
Der Schriftführer:  AL. Ing. Alfred Wenger                                          g.g.g. 
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Zusatzprotokoll zur GR- Sitzung am 28.09.2015 
 
zu 8 / Personelles/ Vergabe Stelle als Reinigungskraft (Langfassung unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit) 
Bei der letzten GR- Sitzung wurde vom Gemeinderat einstimmig beschlossen, eine 
Stellenausschreibung für eine Reinigungskraft (m/w) mit 50 % der Vollbeschäftigung mit den üblichen 
Kriterien (Bewerbungsfrist bis 28.09.2015) mittels Postwurf (sowie Amtstafel/ HP) mit Wirksamkeit 
01.10.2015 zu veröffentlichen. Bis zum Sitzungsbeginn sind 4 schriftliche Bewerbungen im 
Gemeindeamt eingegangen.  
 
Für die Stelle haben sich (alphabetische Reihung ohne Wertung) die 4 Frauen  
Elif AKSU (Am Reisch 13) 
Katja JAKOVLJEVIC (SAALFELDEN – Hauswerber WE- RH Bachlfeld )  
Rosa LACKNER ( Warminger Straße 23) 
Monika PUTZ (Bachlfeld 6) 
beworben. 
 
Eine vor Ausschreibungszeitpunkt im Gemeindeamt am 03.09.2015 eingebrachte „Initiativ-
Bewerbung“ von Frau Juliane Portenkirchner wurde am 16.09.2015 von Frau Portenkirchner 
telefonisch zurückgezogen. 
 
Bürgermeister Walk berichtet wie folgt inhaltlich über die Bewerbungsschreiben sowie Lebensläufe 
und persönlichen Gespräche/Telefonate mit den Werberinnen sowie Besprechungen mit VS- 
Direktorin Katharina Wurzenrainer und ehemaliger Reinigungskraft Mair Angelika:  
 
Mair Angelika, 25.9.2015: 
Sie habe meistens um 10.30 h begonnen. Oft auch dann am Abend Reststunden gearbeitet. Turnsaal 
und Sanitärräume bis zur Erkrankung mitgemacht, seit ca. 2 – 3 Jahren komplett an Katharina aus 
gesundheitlichen Gründen (ohne Zusatzstunden für Katharina!) abgegeben (ohne Reduzierung von 
Angelika – lt. Katharina mache sie den Turnsaal schon seit ca. 7 Jahren). Dafür in Zwischenbereichen 
Katharina mitgeholfen. Speziell in den Ferienzeiten Turnsaal etc. gemeinsam gemacht. Lt. Angelika 
müsste der Turnsaal mit Sanitärräumen wieder zur neuen Reinigungskraft dazu, da Katharina die 
Gemeinde mit dem öffentl. WC, Kindergarten, Leichenhalle, Bauhof habe und dies mit der täglichen 
Reinigung des Turnsaales eigentlich zu viel ist. 
Arbeitsbereich für die neue Reinigungskraft wäre lt. ihr gesamte Volksschule (1. Stock – Klassen, 
Parterre, Garderobe im Keller, Vorbereich vor der Schule, Turnsaal mit Sanitärräumen. 
 
Mair Angelika ist jetzt schon bis 31.10.2015 krank geschrieben, sollte anschließend eine Gesundung 
sein kann sie bis Ende des Jahres den Urlaub konsumieren und die Überstunden abbauen. 
(Angelika war im Ausmaß von 21 Stunden/ Freitag 1 ÜS angestellt.) 
 
Besprechung Wurzrainer Katharina 28.9.2015 – Reinigung Schule 
Nach Erörterung der ehemaligen Aufteilung Vorschlag von Bgm – Reinigung Turnsaal / Sanitärräume 
am Mo / Mi und Freitag gemeinsam neue Reinigungskraft und Katharina, Die und Do durch neue 
Reinigungskraft. Aufgrund der Vorkommnisse – GV weiß ja Bescheid – möchte Wurzrainer Katharina 
nicht mehr, dass unsere Reinigungskraft Katharina alleine in der Schule Reinigungsarbeiten 
durchführt. Durch die Neuaufteilung wäre dies gewährleistet und Katharina hätte wieder mehr Zeit für 
die ihr ursprünglich zugewiesenen Bereiche vom Bauhof, Kindergarten, Gemeindeamt mit 
öffentlichem WC, Leichenkapelle. 
 
Telefonate 
Putz Monika 25.9.2015: 
Habe sich beworben, um eventuell eine Chance nicht zu verpassen. Angesprochen auf die priv. 
Situation schulpflichtige Kinder in Verbindung mit Arbeit primär nach der Schule - sehe da etwas 
Schwierigkeiten, speziell wenn ein Kind einmal krank wäre. Arbeitsbeginn am 1.10. nicht ganz leicht 
aber machbar. Habe sich heute das Ganze überlegt und möchte, sollten andere Bewerberinnen sein, 
eigentlich nicht berücksichtigt werden. Erstüberlegung war einfach nur die Nähe zum Arbeitsplatz, sie 
habe aber eine gute Arbeit und brauche diese nicht dringend. Sehr wohl möchte sie aber deponieren, 
dass sie gerne für die Gemeinde als Kindergartenstützkraft arbeiten würde, sollte dies einmal aktuell 
sein. 
 
Aksu Elif, 25.9.2015: 
Sie sei mit der Arbeit beim Metzgerwirt sehr zufrieden und die Chefin mit ihr auch. Sie habe sich 
primär beworben, da die Nähe zum Arbeitsplatz gegeben sei. Sie müsste bis Ende Winter beim 
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Metzgerwirt zumindest noch teilweise mithelfen, da sie dort eine tragende Rolle spiele, ohne aber die 
Arbeit in Hochfilzen zu vernachlässigen. Sie sei wahrscheinlich nicht die schnellste dafür aber eine 
sehr gründliche Reinigungskraft und würde sich über eine Anstellung sehr freuen. 
 
Lackner Rosi, 25.9.2015 
derzeit geringfügige Beschäftigung, Anfang am 1.10.2015 kein Problem; hat sich schon vor einiger 
Zeit noch bei Eder Wast mündlich beworben. Sie würde sich über eine Beschäftigung sehr freuen.  
 
Katja Jakovljevic aus Saalfelden 
Neue Bewerbung mit 28.9.2015 auf Gemeindeamt abgegeben, anschließend Telefonat mit Bgm. 
Dzt. beschäftigt bei Firma Hagleitner, angeblich Kaufwerberin für ein WE-Reihenhaus in Hochfilzen. 
Keine schulpflichtigen Kinder mehr. Arbeitsbeginn am 1.10. sehr schwierig wegen der Kündigungszeit. 
  
Bgm. stellt den Antrag auf Vergabe-Abstimmung und fragt zusätzlich ob die Abstimmung im 
Geheimen per vorliegenden Abstimmungszetteln stattfinden soll. Gemeinderat ist einstimmig der 
Meinung, dass dies nicht erforderlich sei da aufgrund der vorliegenden Bewerbungen und der 
Hintergrundinformationen und Erläuterungen durch den Bürgermeister, die Wahl eindeutig auf Frau 
Lackner zu fällen ist. 
Der Gemeinderat stimmt einstimmig für Frau Rosa Lackner als neue Reinigungskraft im Ausmaß von 
20 Wochenstunden.   
Mit Frau Lackner ist seitens der Gemeinde sofort Kontakt für die Unterzeichnung des Dienstvertrages 
sowie Dienstbeginn am 01.10.2015 Kontakt aufzunehmen.  
 
Abschließend betont Bgm. Walk, dass er bestrebt sei generell Reinigungsschwerpunkte mit 
gemeinsamer Ausführung (Generalreinigungen mit Frau Wimmer und Lackner auch bereits ab 07 Uhr 
früh bzw. in Ferien) vollziehen und bzgl. Reinigung Turnsaal aufgrund der „Ungereimtheiten 
Arbeitsaufteilung“ Reinigungsarbeiten an 5 Tagen die Woche (3x gemeinsam/ 2x Lackner) 
durchführen möchte.  
 
 
Der Bürgermeister dankt für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 21:55 Uhr. 
Der Schriftführer:  AL. Ing. Alfred Wenger                                          g.g.g. 
 


